
Den Frühling wieder erwecken
Vortrag über Qualitätsmanagement für die Partnerschaft

Wie Paare wieder den Frühling in
ihre Beziehung einziehen lassen
können, darum ging es bei einem
Vortrag von Silvia Bürhaus. Die in-
dividualpsychologische Beraterin
referiefte zur Vortragsserie -Leich-
ter leben mit Ermutigung" im DRK-
Zentrum in Schwäbisch Gmünd.

SchwtibischGmünd. Btirhaus stellte
fest, dass flir privates Glück oder Un-
glück die Qualität der Partnerschaft das
Wichtigste sei. Iede HäIfte der Beziehung
könne dazu beitragen, dass Zuneigung
und Verbindlichkeit wieder wachsen
und die Liebe lebendig bleibt oder auf-
lebt. Bi.irhaus forderte die Zuhörer auf,
zu benennen was sie gemacht hatten,
um ihre Partnerin oder ihren Parürer zu
gewinnen. Aufbauend auf den von Al-
fred Adler benannten lebensaufgaben
Liebe, Arbeit und Gemeinschaft legte sie
dar, dass eine gute Bilarz in allen l,e-
bensaufgaben ein stabiler Stand sei, um
gut durchs Leben zu kommen. Wenn es
in einer Lebensaufgabe Probleme gibt,
stehe man dann immer noch auf zwei
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Beinen. Dabei könne Liebe viel tragen.
Theo Schoenaker habe in seinem Buch
,,Die laeative Partrrerschaft" drei wichti-
ge Faktoren entwickelt, die Bürhaus mit
Beispielen ahreicherte. So die Verbind-
Iichkeit, wie man zueinander, etwa beim
Standesamt, ja gesagt habe. Weiter die
Zuneigung, aus der sich Gefütrle ftir ei
nander entwickeln. Allein schon das
Denken in Zuneigung an die Parürerin
oder den Partrrer oder das Gute, was
man aus der Beziehung in den vergange-
nen 24 Stunden erfahren habe. verände-
re Mimik und innere Einstellung positiv.
AIs dritten Faktor nannte sie das gegen-
seitige Kennenlemen, das Paare stets
fortsetzen sollten. Dazu gehöre, mitei-
nander zu sprechen und einander zuzu-
hören. Bürhaus riet, Rückmeldung darü-
ber zu geben, was riran verstanden hat.

An Beispielen von Entmutigung durch
den Parürer oder die Partnerin machte
Bürhaus deutlich, dassjeder seine Fetrler
hat, wie bei einem Strumpf der ein Loch
hat, aber zu 95 Prozent gut ist. An die gu-
ten Eigenschaften des Partners zu den-
ken, helfe, ,,das Loch im Stmmpf' zu

im DRK-Zentrum

stopfen. Wichtig seien die kleinen Dinge
und Gesten. Dazu gehöre nonverbale
Kommunikation wie etlva eine spontane
Umarmung.

Leichter leben

Die weiteren fermine und fhemen der
Vortragsreihe ,,Leichter leben mit Er-
mutigung" beim DRK-Zentrum in
Schwäbisch Gmünd sind am 7. Juni und
am 6. Dezember zum Thema ,.Die
Kunst gelassen und glücklich älter zu
werden"; am 20. September,,Wie die
Ermutigung mein Leben bereichert";
am 11. Oktober ,,Familienrat, der Be-
ginn glücklicher Beziehungen"; am 18.
Oktober,,Ermutigende Erziehung in
der Praxis"; am 15, November,,Warum
sind wir geworden wer wir sind?"; am
22. November,,Qualitätsmanagement
für die Partnerschaft". Näheres zu den
Themen und Referenten steht im Heft
,,Move", das beim DRK-Zentrum
Schwäbisch Gmünd ausliegt.


